
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Spielanleitung und wichtige Hinweise 



 
In „Game of Life“ geht es darum, die Perspektive einer aufwachsenden 

homosexuellen Person anzunehmen. 

 

In einer Gruppe von 3-5 Personen durchlauft ihr gemeinsam die Kindheit und frühe 

Jugend (grüne Spielfelder), die späte Jugend (gelbe Spielfelder) und das frühe 

Erwachsenenalter (orangene Spielfelder) einer homosexuellen männlichen Person, die 

zu Beginn des Spiels 9 Jahre alt ist. 

 

Die Spielgruppe erhält zu Beginn 15 „Game of life“- Points        . Ein       zeigt an, dass 

ihr eine Entscheidung getroffen habt, mit der ihr euch gut fühlt bzw. zu euch selbst 

steht. Je mehr         ihr im Laufe des Spiels sammelt, desto besser habt ihr auf eure 

eigenen Bedürfnisse geachtet. 

 

 

Ablauf des Spiels 

 

1. Setzt den Spielstein  auf das Spielfeld mit der Nummer         . 

2. Legt die Aktionskarten (sortiert von 1 bis 23) mit der Textseite nach oben 

gestapelt vor euch hin, sodass ihr die       noch nicht sehen könnt.  

3. Eine Person eurer Gruppe nimmt nun die zum aktuellen Spielfeld gehörige 

Aktionskarte und liest die Situation mit den Optionen vor, ohne die Rückseite 

anzusehen bzw. zu zeigen. 

4. Diskutiert gemeinsam die vorgegebenen Optionen und entscheidet euch 

zusammen für eine davon.  

5. Nun dreht ihr die Karte um und seht, wie viele         ihr erhaltet bzw. abgeben 

müsst. (Wenn ihr irgendwann im Spielverlauf keine         mehr haben solltet, 

könnt ihr natürlich keine weiteren abgeben, sondern nur neue sammeln). 

6. Rückt dann auf das nächste Spielfeld vor. Wenn ihr auf dem letzten Spielfeld 

angekommen seid, zählt ihr alle         zusammen.  

 

 

Wichtige Anmerkungen 

 

Die exemplarisch ausgewählten Situationen sind letztlich fiktive Darstellungen, die nicht 

verallgemeinert auf jeden Lebenslauf übertagbar sind. Sie sind zum Teil absichtlich 

überspitzt, um das Konfliktpotential zu verdeutlichen.  

 

Der Gewinn oder Abzug von        bei den einzelnen Situationen ist durchaus subjektiv 

und soll zur Diskussion anregen.  

 

Das genaue Lesen und Erfassen der Situationen ist sehr wichtig. 

 

Ihr spielt nicht gegeneinander, sondern miteinander.   
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